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Theater Laboratorium 
kommt im Februar
nach Friesoythe

Weihnachtsbäckerei: 
Das Rezept für 
Tiroler Apfelbrot
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Drees
Orthopädieschuhtechnik

Dr.-Niermann-Str. 2
26169 Friesoythe

Petersfelder Str. 8
49681 Garrel
www.drees-schuhe.de

Frohe Weihnachten und alles 
Gute für das neue Jahr 2024!

Geschlossen vom 
27. bis 31.12.2023

Öff nungszeiten in Friesoythe:Öff nungszeiten in Friesoythe:
Mo. bis Fr. 9-13 und 14-18 Uhr.Mo. bis Fr. 9-13 und 14-18 Uhr.

Neue Öff nungszeiten in Garrel Neue Öff nungszeiten in Garrel 
ab dem 02.01.2024ab dem 02.01.2024
Di und Do 9-13 und 14-18 UhrDi und Do 9-13 und 14-18 Uhr
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FRIESOYTHE

Friesoythe (cl). Nach drei Jahren 
Pause weihnachtet es wieder an 
zwei Tagen im Hof. „Wir freuen uns 
riesig und das Echo ist mehr als 
positiv“, unterstreicht Dorothea 
Kuhlmann-Arends, Vorsitzende 
des Aktionskreises „Wir gestalten 
unsere Stadt“, der gemeinsam mit 
dem Kunstkreis und dem Verein 

Werkhaus Pancratz die Veranstal-
tung auf dem Gelände entlang 
des Werkhauses und dem Atelier 
Eisenzeit an der Kirchstraße orga-
nisiert. Die Eröffnung mit Kinder-
chören der Ludgerischule findet 
am Freitag, 8. Dezember, ab 16 
Uhr statt. Buden mit Handwerks-
kunst, Leckereien und Getränken 

sorgen ebenso für eine vorweih-
nachtliche Atmosphäre wie das 
Schmiedefeuer, ein lebendiger 
Esel, eine Krippe und Klänge des 
Kolping-Blasorchesters. Ein Dank 
der Verantwortlichen geht an die 
KLJB und die Jugendfeuerwehr 
Friesoythe, die beim Aufbau tat-
kräftige Unterstützung leisten.

„Weihnachten im Hof“

Friesoythe (höf). In diesem 
Jahr fallen der 4. Advent und 
Heiligabend auf einen Tag: So 
entsteht eine vergleichsweise 
kurze Adventszeit. Und damit 
auch eine verkürzte Shopping-
Zeit, um seinen Liebsten eine 
Freude zum Fest zu machen. Da 
trifft sich das Late-Night-Shop-
ping gut, das von Friesoyther 
Geschäftsleuten am Donners-
tag, 8. Dezember, angeboten 
wird. Bis 22 Uhr können sich 
BesucherInnen die tollsten 
Ideen sichern, die Kaufmann-
schaft verspricht attraktive 
Sonderangebote bis in den 
späten Abend hinein. Der wird 
in den Straßen natürlich vor-
weihnachtlich mit Licht und 
Leckereien verschönert, damit 
eine richtig kuschlige advent-
liche Atmosphäre entsteht.

Late-Night-Shopping
mit attraktiven
Geschenk-Ideen
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vorFreude
auf herzenswärme & familienzeit!

OUTDOOR
*nur auf reguläre

Ware 

DAMEN I HERREN 
KINDER I STACCATO

ausgenommen 

Wellensteyn

20%
auf

* 

Late
Night-

Shopping
Am 08.12.2023 bis

22 Uhr geöffnet!

shop-thien.de

Lange Straße 2 – 6 u. 10   
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660

Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

Öffnungszeiten im Advent:
montags bis samstags: 9 bis 18 Uhr

20%

*nur auf reguläre
Ware 

DAMEN I HERREN 
KINDER I STACCATO

auf

* 

Bei uns finden Sie komplette Outfits
zur Kommunion in allen Größen,

auch in slim und extraweit...
Festliche Kleider in verschiedenen 
Stilrichtungen für Mädchen sowie 
modische Anzüge und sportliche

Kombinationen für Jungen.
Unsere passenden Accessoires  
runden das festliche Outfit ab.

Kommunion 2024
Persönlicher

Beratungstermin

online buchbar
www.modehaus-thien.de

04491/92660
oder telefonisch

* Angebote gültig 
vom 04. bis 09. Dez. 2023. 
Nur auf reguläre Ware. 
Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar.

Festliche Kleidung für
den festlichen Anlass!
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KULTUR

Friesoythe (höf). Die Rotkäppchen-Variationen 
als besonderer Leckerbissen: Hauptdarsteller 
Pavel Möller-Lück aus Oldenburg kommt zu 
Beginn des neuen Jahres mit seinem Theater 
Laboratorium wieder nach Friesoythe. Dies-
mal mit einer ganz besonderen kulturellen 
Köstlichkeit: Die Rotkäppchen-
Variationen, eine komische 
und genauso traurig-schö-
ne Interpretation des be-
rühmten Märchens im 
Forum am Hansaplatz. 
Aufgrund der großen 
Nachfrage aus den ver-
gangenen Jahren gibt 
es diesmal sogar zwei 
Vorstellungen an ei-
nem Tag: Die 1. Auffüh-
rung startet am Sonn-
tag, 4. Februar 2024, um 
15 Uhr, die 2. Vorstel-
lung beginnt um 19 
Uhr. Für beide Vor-
stellungen steht nur 

eine begrenzte Platzanzahl zur Verfügung. Die 
Buchhandlung Schepers in Friesoythe startet 
ab sofort mit dem Vorverkauf der Karten (29,90 
Euro), die sich auch bestens als Weihnachts-
geschenk eignen. Die Spieldauer beträgt etwa 
zwei Stunden.
Hauptdarsteller Möller-Lück, der diesmal mit 
den beiden Kollegen Eike Schmidt und Jule 
Schöbel auftritt, verspricht eine ihm ganz ei-
gene Sinndeutung der Geschichte mit dem 
Mädchen, der Oma und dem Wolf: Die Lausitz. 
Hier wurde 1906 der letzte Wolf in Deutsch-

land erschossen. Und ebenfalls hier 
wurde er fast neunzig Jahre später 
wieder angesiedelt. Und doch bleibt 
immer ein Unbehagen ob seiner 
Existenz. Er ist ein Gänger zwischen 
den Welten, ganz bei sich. Seine 

Fremdheit ist faszinierend, ein 
wenig beängstigend und erotisch 
zugleich. Seine Schönheit und 

sein „Intellekt“ unwiderstehlich.
Seine Augen erzählen von seiner 

Wärme. Eben diese Fas-

zination übt er auch auf unser Rotkäppchen 
aus, das natürlich kein Kind mehr ist, es auch 
nie war, in den Ursprüngen des Märchens.
Eine zarte Liebesgeschichte entspinnt sich. 
Aber so darf es nicht sein. Nie. Und schon gar 
nicht in der Lausitz in den späten 60er Jahren. 
Die Staatssicherheit schaltet sich ein und ent-
sendet ihren besten Mann in die Lausitz.
Dr. Alfred Gallwitz trifft mit dem Wolf auf einen 
Gegner, der das Florett beherrscht. Der Wolf 
beginnt in den unbestellten Feldern des Dr. 
Gallwitz, seine Spuren zu hinterlassen.
Macht und Willkür treffen auf Poesie und Kühn-
heit. All dies ist in unseren Rotkäppchen-Varia-
tionen zu sehen: komisch und traurig-schön.

Theater-Laboratorium 
kommt nach Friesoythe

Pavel Möller-Lück zeigt „Rotkäppchen-Variationen“ am 4. Februar - Vorverkauf startet

Tickets für die Nachmittags- und 
Abendaufführung gibt es ab sofort 
in der Buchhandlung Schepers in 
Friesoythe. Preis: 29,90 Euro; begrenzte 
Zuschauerzahl; keine Reservierung.

Info

Impressum

Herausgeber und Produktion: Höffmann Medien

Redaktion: Julius Höffmann (v.i.S.d.P.), Claudia Wimberg

Kontakt: Tel 0171 7554179, info@hoeffmann-medien.de

Fotos: Höffmann Medien, Claudia Wimberg, Adobe Stock, www.pixabay.com, privat

Verteilung: An alle Haushalte im Stadtgebiet Friesoythe, zusätzliche Auslage sowie 
Extra-Verteilung im Krankenhaus Friesoythe

Fotos: Jörn Steinhoff
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Friesoythe (höf). „Es steht viel auf dem 
Spiel“, heißt es in einer Info-Broschü-
re des DEHOGA, „7 % Mehrwertsteuer 
auf Speisen in Restaurants müssen 
bleiben, damit wir erhalten, was un-
ser Land lebenswert und liebenswert 
macht“. Die Branche habe durch die 
pandemiebedingten massiven Um-
satzeinbrüche bereits 36000 Unter-
nehmen in den Jahren 2020 und 2021 
verloren. Nach weiteren Angaben 
liegen die Umsätze auch im ersten 
Quartal 2023 noch deutlich unter dem 
Vorkrisenniveau. Nur mit den 7% sei es 
gelungen, die „explodierenden Kosten“ 
bei Energie, Lebensmitteln und Perso-
nal zumindest teilweise aufzufangen. 
Eine Steuererhöhung zum 1.Januar 
2024 wäre „eine Katastrophe“. 

Frage: Die Mehrwertsteuer wurde in 
der Corona-Krise von 19% auf 7% re-
duziert, um die Gastronomie zu ent-
lasten. Ist die Rückkehr auf den alten 
Mehrwertsteuersatz eine folgerichtige 
Entwicklung?
Kuhlen: Die Diskussion um die Mehr-
wertsteuer-Reduzierung ist nicht erst 
seit Corona ein Thema. Damit hat sich 
die Gastronomie bereits lange vorher 
beschäftigt. Ursprüngliches Ziel des 
DEHOGA und der Gastronomie insge-
samt war schon damals die Reduzie-
rung des Steuersatzes für Hotelüber-
nachtungen und für die Gastronomie, 
aber da ist man gewissermaßen auf 
dem halben Wege steckengeblieben, 
indem die Senkung von 7% nur für die 
Hotelübernachtung beschlossen wur-
de. Der Kampf des DEHOGA ging sei-
nerzeit ununterbrochen weiter. Dann 
kam Corona und es folgte die Redu-
zierung auch für die Gastronomie. Die 
Hoffnung, dass diese Maßnahme nicht 
zum Ende des Jahres 2023 ausläuft, ist 
ja durchaus begründet. Denn es gibt 
verschiedene Äußerungen von Poli-
tikern, zum Beispiel des Kanzlers, der 
gesagt hat, wir machen diese Maßnah-
me jetzt, in dem Wissen, dass sie so-
wieso nicht rückgängig gemacht wird. 
Man darf nicht nur Corona betrachten, 
man muss die Maßnahme größer den-
ken. Im europäischen Vergleich:  In 23 
von 27 EU-Staaten gilt eine reduzierte 
Mehrwertsteuer für die Gastronomie.
Niederlande: von 21 % auf 9 %; in Ös-

terreich, Frankreich und Italien jeweils 
von 20 % auf 10 %. Man darf nicht ver-
gessen: Gastronomie ist nicht nur ein 
Ort, wo ich etwas essen oder trinken 
will, um satt zu werden.  Menschen 
treffen sich in einer angenehmen ge-
mütlichen Atmosphäre, kommunizie-
ren und tauschen sich aus. Man hat ei-
nen Treffpunkt. Ich glaube, auch dieses 
Miteinander nicht zu unterschätzen 
ist. In Ortschaften, in denen es  kei-
ne Gastronomie mehr gibt, bemühen 
sich die BürgerInnen selbst, in Eigen-
regie einen solchen gastronomischen 
Treffpunkt zu schaffen. Gutes Beispiel 
im Landkreis Cloppenburg ist die Ort-
schaft Benstrup: EinwohnerInnen ha-
ben das letzte Gasthaus gekauft, um 
es für die Menschen zu erhalten. 
 
Frage: Kritiker sprechen von einer kon-
tinuierlichen gastronomischen 
Subventionierung. Sie be-
klagen die fehlenden 
Steuereinnahmen und 
die soziale Ungerechtig-
keit…
Kuhlen: In unserer Repu-
blik gibt es eine Vielzahl 
von Förderungen.  Man be-
denke: Eine Gastronomie, die 
es gar nicht mehr gibt, zahlt gar keine 
Mehrwertsteuer. Wir müssen davon 
ausgehen, dass das Gastronomie-Ster-
ben, das ja ohnehin bereits deutlich 
erkennbar ist, sich weiter beschleuni-
gen wird. 
 
Frage: Noch einmal kurz zurück: Ge-
schätzt werden durch die Reduzierung 
Mindereinnahmen in Höhe von rund 
drei Milliarden Euro im Jahr, die gegen-
finanziert werden müssen. 
Kuhlen: Aus unserer Sicht ist das gut 
angelegtes Geld.

Frage: Durch die Senkung der Mehr-
wertsteuer sollten auch die BürgerIn-
nen entlastet werden. Werden die Ein-
sparungen an die VerbraucherInnen 
weitergegeben oder dienen sie eher 
der finanziellen Erholung der Gast-
häuser?
Kuhlen: Die Reduzierung diente der 
Kompensation der coronabedingten 
Ausfälle.  Insofern wurden die „Einspa-
rungen“ in den meisten Fällen nicht 

an die KundenInnen weitergegeben. 
Wenn man sich in die Situation dieser 
Gastwirte hineinversetzt, die  über ei-
nen längeren Zeitraum gar nichts oder 
nur reduziert verdienen konnten, ist 
das sehr gut nachvollziehbar. Umge-
kehrt der Gedanke: Was passiert, wenn 
die Mehrwertsteuer am Ende des Jah-
res wieder angehoben wird? Dann bin 
ich mir sehr sicher, dass die Differenz 
in Höhe von 12 % auf die aktuellen 
Preise aufgeschlagen werden müssen. 
Die Betriebe haben nicht den Spiel-
raum, diese 12 % selber zu schultern. 
 
Frage: Kann man einschätzen, inwie-
weit sich die Betriebe nach der Coro-
na-Krise wieder erholen konnten?
Kuhlen: Sie haben sich schon etwas 
erholt. Aber sie haben das Niveau von 
2019 noch nicht wieder erreicht.

Frage: Der DEHOGA spricht 
von bundesweit rund 
12000 Betrieben, die 
nach der Erhöhung 
schließen müssten. 
Befürchten Sie auch 

Schließungen im Olden-
burger Münsterland, kön-

nen Sie einschätzen, mit wel-
chen Zahlen man rechnen müsste? 

Kuhlen: Natürlich wird es auch in un-
serem Gebiet Auswirkungen geben, die 
genauen Zahlen kann ich aber nicht 
greifen. Besonders betroffen werden 
sicherlich die Betriebe sein, die sowie-
so schon Schwierigkeiten haben. Man 
darf nicht vergessen, dass viele Jobs 
daran hängen und ganze Familien be-
troffen wären, weil es viele familienge-
führte Betrieb sind. 
 
Frage: Gibt es eine Kompromisslö-
sung? Was wäre Ihr Wunsch?
Kuhlen: Es ist schon die Kompromiss-
lösung! Wir reden ja nur über die 
Mehrwertsteuer auf Speisen, Geträn-
ke sind sowieso außen vor. Das ganze 
Thema wird diskutiert mit der Über-
schrift „Subventionierung der Gastro-
nomie“.  Man muss sich im Klaren sein 
darüber, dass es sich bei der Mehr-
wertsteuer um einen durchlaufenden 
Posten handelt. Und das heißt: Am 
Ende zahlt der Verbraucher. Die Preise 
werden sich deutlich erhöhen.

Steuererhöhung eine „Katastrophe“

Hildegard Kuhlen. 
Foto: Kuhlen

Im Gespräch mit DEHOGA-Geschäftsführerin Weser-Ems Hildegard Kuhlen

GASTRONOMIE
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Friesoythe (cl). Früchtebrote zählen zu 
den ältesten Weihnachtsleckereien und 

haben ihren Ursprung vielfach auf 
bäuerlichen Höfen. Das „Kletzen-
brot“ mit vielen Trockenfrüchten 
und Nüssen gehörte beispielsweise 
für die Familie von Irmgard Habrock 
traditionell zur Adventszeit dazu 
und für die aus Tirol stammende 
Friesoytherin ist es selbstverständ-

lich, dieses Brauchtum aus ihrer Hei-
mat bis heute zu pflegen. Sie favori-
siert allerdings das Tiroler Apfelbrot 

und zaubert die herrlich duftende 
und saftige Spezialität neben vielen 

weiteren Kuchen- und Plätzchenvarian-
ten natürlich auch in ihrer Weihnachtsbä-

ckerei. Scheibe für Scheibe genießen 
dann Familie und Freunde die 

Köstlichkeit, die auch nach Ta-
gen noch aromatisch ist. Im 
Gegensatz zum Kletzenbrot 
„ist es nicht so gehaltvoll, 
aufgrund der Äpfel fri-
scher und das schmeckt 
vielen einfach besser“, 
weiß die leidenschaftli-
che Hobby-Bäckerin. Wie 
das Tiroler Apfelbrot 
zubereitet wird und 
welche Zutaten erfor-
derlich sind, verrät sie 

nun mit ihrem Lieb-
lingsrezept und 
wünscht „gutes 
Gelingen“.

REZEPT-TIPP
In der Weihnachtsbäckerei….

250 g kleingeschnittene Datteln, 500 g Rosinen, 500g klein-
geschnittene getrocknete Feigen, 500 g ganze Haselnüsse 
oder gemischte Nüsse, 200g brauner Zucker, 2 EL Honig, 2 
EL Pflaumenmus, 1 EL Kakao, je 100 g Zitronat und Orangeat 
(kleingehackt), 1/8 l Rum, etwas Salz, 1,5 kg geraffelte Äpfel (am 
besten Boskoop). 
 
Alle Zutaten miteinander vermengen und Masse über Nacht 
durchziehen lassen. 
 
Am nächsten Tag:
 
2 KL Zimt, 1 KL Nelkenpulver, 1 KL Piment, 750 g Weizenmehl, 
250 g Roggenmehl, 2 P Backpulver dazugeben. Alle Zutaten 
gut miteinander vermengen und durchkneten. Daraus Laibe 
formen, mit Nüssen und Trockenfrüchten verzieren.
 
Bei 175 Grad Umluft 80 Minuten backen, dann mit Zuckerwas-
ser bestreichen.

Tiroler Apfelbrot

Friesoythe (cl). Ihr kleiner Laden 
stand für sie seit 2015 im Mittelpunkt. 
Über all das, was sie in dieser Zeit 
erlebt hat, könnte Petra Plaggenborg 
ein Buch schreiben. So viele Erinne-
rungen, so viele Erlebnisse, so viele 
Geschichten. „Es war schön“, bilan-
ziert die 51-Jährige Floristin, die am 
31. Dezember an der Alten Mühlen-
straße die Türen schließt und noch 
einmal die Chance auf Veränderung 
und einen beruflichen Neuanfang 
nutzen möchte. „Vielen Dank für acht 
Jahre Ganzgrün“, steht an der Tür, ver-
bunden mit dem Dank für die Treue, 
für das Vertrauen, die Herausforde-

rungen, „die lustigen und manchmal 
auch traurigen Gespräche.“
 
Unvergessen die Kundin, die ein 
mundgeblasenes Glas als Halterung 
für ihre Spülbürste erwarb, um auch 
sie wertschätzend in Szene setzen zu 
können. Unvergessen auch die jun-
ge Abenteurerin, die auf der Durch-
reise war und die sie in ihrem Laden 
hat übernachten lassen. Amüsant 
der junge Mann, der aus Angst vor 
Diebstahl auf keinen Fall sein neu-
es Rennrad draußen stehenlassen 
wollte und es kurzerhand mit vor die 
Theke nahm. Harmonisch die vie-

len Kaffeerunden im Hinterzimmer, 
feucht-fröhlich der sommerliche 
Stammtisch direkt vor der Tür und
 
fürsorglich schließlich die Warnung, 
dass offenbar ihr Instagram-Account 
gehackt worden sei, da ihre Laden-
schließung bekanntgegeben werde. 
Kein Fake, sondern Fakt und bei al-
ler Wehmut „freue ich mich auf das, 
was kommt“, unterstreicht die künf-
tige Außendienstmitarbeiterin eines 
Großhändlers. Ihre Kunden können 
noch wenige Tage in die Regale grei-
fen und sollten bis zum Abschied 
auch ihre Gutscheine einlösen.

„Ganzgrün“ schließt zum 31. Dezember

Noch bis zum 31. Dezember 
geöffnet: Das „Ganzgrün“ von 
Petra Plaggenborg. Foto: cl

Fotos: cl
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Frerichs - Der Zweirad Experte GmbH & Co. KG • Europastraße 10 • 26169 Friesoythe • Tel. 04491 - 921126 • Öffnungszeiten: Mo - Fr  9.00 - 18.00 Uhr, Sa  9.00 - 15.00 Uhr • www.zweirad-experte.de

* UVP des Herstellers. 
Irrtümer vorbehalten. Keine Haftung für Druckfehler.

10 – 35% WEIHNACHTSRABATT bei Frerichs!10 – 35% WEIHNACHTSRABATT bei Frerichs!
24.11.  
bis  

24.12.

DREAMING OF A        CHRISTMASBIKE

SR Suntour Gabel mit 100 mm Federweg, 
Shimano 24-Gang Kettenschaltung,  
robuste mechanische Scheibenbremsen, 
griffige STYX Ace of Pace Geländereifen

MTB 27,5” 
SHARPTAIL 1  

DISC

489
€€  749,95749,95**

Bosch Performance Line Smart System, 
625 Wh Akku, Shimano Deore 10-Gang 
Kettenschaltung, SR Suntour Federgabel 
mit Lockout, MonkeyLoad Gepäckträger

E-TREKKING-BIKE 28” 
QUADRIGA P10

62 59
€€  37993799**

30%
auf alle nicht 

reduzierten E-Bikes 
bei DIREKTKAUF 

20%
auf alle nicht 

reduzierten E-Bikes 
im LEASING

10%
auf alle nicht 

reduzierten E-Bikes 
mit 0%-FINANZIERUNG

35%
auf  

FAHRRÄDER

bis zu

bei Direktkaufbei Direktkauf

An den Fleischtheken der Supermärkte hat 
sich inzwischen eine Unsitte verbreitet, die 
jeden Schinken in folienartigen Feinstoff ver-
wandelt: Der Wettlauf um die dünnste Schin-
kenscheibe ist im vollen Gang. Statt Scheiben 
zu schneiden, die irgendwie noch mit der Zun-
ge ertastbar wären, glaubt offenbar jede Fach-
verkäuferin, sie müsse sich nun auch an der 
Kernspaltung versuchen. Selbst der Hinweis, 
„bitte nicht so dünn!“, prallt an der surrenden 
Aufschnittmaschine ab. 
Das Resultat: die durchsichtigen Scheib-
chen sind höchstens noch farblich von der 
Folie zu unterscheiden, an der sie kleben 
bleiben. Zuhause beim Herausnehmen ver-
wandelt sich die ehemalige Delikatesse in 
so kleine, unappetitliche Fetzen, dass sie 
kein Brötchen, kein Roggenbrot mehr bede-
cken können. Oder sie klumpen wegen ihrer 
Restfeuchte zu einem Batzen zusammen, 
den selbst chirurgisches Geschick nicht 
mehr trennt. 

Ich frage mich jedes mal: Was geht in Flei-
scherei-Fachverkäuferinnen (oder ihren 
Kunden) vor, so lieblos mit einem hoch-
wertigen Produkt umzugehen? Hat das 
Guiness-Buch der Rekorde einen neuen 
Preis um die dünnste Scheibe ausgelobt? 
Oder hat sich der Irrglaube durchgesetzt, 
je feiner, desto mehr Geschmack? Tatsäch-
lich soll mehr Luft das Aroma ja besser zur 
Geltung bringen, etwa bei einem guten Rot-
wein, der erst „atmen“ muss, ehe er duftet. 

Wenn allerdings nur zwei Tropfen im 
Glas verrinnen oder 0,2 Gramm Schinken 
auf einer Brötchenhälfte landen: was ist 
da noch zu schmecken? Wäre die Theorie 
stimmig, müsste auch der Käse an der The-
ke nebenan vor dem Genuss in seine ato-
maren Bestandteile zerlegt werden. Und 
der Schinken käme partikelweise aus dem 
Zerstäuber in den Duftrichtungen „Parma“ 
oder „Tiroler Speck“.

Einen Flakon davon würde 
ich der Dame im Kostümchen 

schenken, die neulich vor mir in der 
Schlange an der Fleischtheke stand.  „Aber 
ganz dünn geschnitten!“, forderte die ver-
meintliche Feinschmeckerin. Am liebsten 
hätte ich dieser Expertin die Fleischwurst 
aus dem Sonderangebot empfohlen. Aber 
höchstens 0,2 Millimeter dünn. Wohl be-
komm‘s.

Unfälle des Alltags:
Granteleien von Mads Grollich
Das Schinken -Komplott

GLOSSE
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Friesoythe. Mitglied sein bei der 
Volksbank eG, Barßel -Bösel – Frie-
soythe, lohnt sich jetzt in der Kfz-
Versicherung dreifach: Die Chance 
auf bis zu zehn Prozent Cashback, 
einen Umweltbonus für und die 
Chance auf den Gewinn eines iPad 
Air winken bei einem Wechsel zur 
R+V Versicherung.
Darüber hinaus bietet die R+V-
Mitglieder-KfzPolice erstmals 
einen R+V-Umweltbonus für 
schadtstoffarme Mobilität. Hal-
ter von Elektro- und Wasserstoff-
autos profitieren von 20 Prozent 
Beitragsnachlass, für Halter von 
Pkw mit niedrigem CO2-Ausstoß 
(95g/km) reduziert sich der Ver-
sicherungsbeitrag um bis zu fünf 
Prozent. 
Bitte denken Sie daran, dass ein 

Versichererwechsel unter Um-
ständen auch nach dem 30.11. 
möglich ist. 

Cashback für „sieben Versiche-
rungen auf einen Streich“ 
Den Cashback gibt es für die vier 
Bausteine der R+V-Mitglieder-Pri-
vatPolice: Hausrat, Wohngebäude, 
Haftpflicht und Rechtschutz. Der 
Kunde kann hier wie im Baukas-
tensystem seinen gewünschten 
Versicherungsschutz zusammen-
stellen. 
Außerdem dabei:  Die eigen-
ständige R+V-Mitglieder-Risi-
ko-UnfallPolice und die R+V-
Mitglieder-KfzPolice. Die R+V 
Betriebskrankenkasse ist eben-
falls mit an Bord. Mitglieder von 
Genossenschaftsbanken und der 

R+V BKK, die ein Jahr lang nicht ins 
Krankenhaus aufgenommen wur-
den, erhalten einen Cashback von 
bis zu 60 Euro. Bei einem einma-
ligen Krankenhausaufenthalt gibt 
es 30 Euro zurück.

Bundesweit schüttet R+V fast 13 
Millionen Euro an ihre Kunden 
aus
Ist der Schadenverlauf in der Re-
gion der jeweiligen Genossen-
schaftsbank günstig, beteiligt die 
R+V Versicherung auch in diesem 
Jahr ihre Mitglieder-Plus Kunden 
wieder am Geschäftserfolg. Bis 
zu zehn Prozent der eingezahl-
ten Beiträge fließen zurück an die 
Kunden. Auf diese Weise kommen 
für 2023 fast     13 Millionen Euro 
zustande - was in schwierigen Zei-

ten ein echtes Plus für die Kunden 
bedeutet.

„Wir setzen damit die genossen-
schaftliche Idee ‚Einer für alle, alle 
für einen‘ um: Wenn innerhalb der 
jeweiligen Versichertengemein-
schaft insgesamt wenige Schäden 
eintreten, profitiert der Einzelne 
vom Cashback“, erklärt Thomas 
Butz von der R+V. „Das Schöne an 
Cashback ist, dass die Mitglieder 
ihren Vorteil wirklich erleben kön-
nen, weil idealerweise einmal im 
Jahr bares Geld auf ihrem Konto 
landet.“

Mehr Informationen zu R+V-Mit-
glieder-Produkten gibt es bei der 
Volksbank eG, Barßel – Bösel – 
Friesoythe.

KfZ-Versicherung wechseln 

Bis zum 15.12.2023

Jetzt mit 

Umweltbonus:

20%
Nachlass

für Elektro-

Pkw

+ iPad Air
Gewinnspiel

*

    * Achtung: Sofern sich der bisherige KfZ-Beitrag erhöht, 
  gilt eine Sonderkündigungsfrist bis zum 30.12.2023

Teilnahme am Gewinnspiel bis zum 15.12.2023 möglich.

Wechsel der Kfz-Versicherung
lohnt sich jetzt dreifach
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20. – 21.03.24 Burger geht immer Preis: 79,-

14. – 15.05.24 Mediterrane Küche Preis: 79,-

27. – 28.08.24 Fingerfood & Tapas Preis: 59,-

22. – 23.10.24 Omis Küche neu entdeckt Preis: 79,-

10. – 11.12.24 Das leckere Weihnachtsmenü Preis: 89,-

27. – 28.02.24 Kochen mit Freunden Preis: 69,-

23. – 24.04.24 Rock denWok Preis: 69,-

18. – 19.06.24 Kreolisch-Amerikanische Küche Preis: 79,-

24. – 25.09.24 Was unser Garten so bietet Preis: 69,-

12. – 13.11.24 Der Wald ruft Preis: 89,-

Beginn jeweils um 18 Uhr. Anmeldungen nehmen wir unter Telefon 0 44 91-23 67 oder per eMail an
vertrieb@plaggenborg.net entgegen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Preise pro Person, Weine und
alkoholfreie Getränke inklusive.

GUTSCHEIN

Die Vorzüge eines inhabergeführ-
ten Unternehmens werden schon 
im ersten Gespräch deutlich: „Wir 
nehmen Ihre Anliegen ernst und 
sind für Sie da, wann immer Sie 
uns brauchen“, verspricht Matthias 
Plaggenborg, Chef von „electroplus 
küchenplus Plaggenborg“ in Frie-
soythe. 

Der Experte weiß, wovon er spricht: 
Der Fachbetrieb kümmert sich seit 
Jahrzehnten um die Wünsche und 
Ansprüche der KundenInnen, wenn  
es um Küchen, Waschmaschinen, 
Wäschetrockner, Kühlschränke, 
Backöfen oder einen Herd geht. Der 
besondere Service: Die hauseigene 
Werkstatt mit geschulten Monteu-
ren, die sich verlässlich um die klei-
nen und großen Sorgen der Kund-
schaft kümmern - von der Montage 
bis zur Reparatur.  

Beeindruckend: Die großzügige Kü-
chenausstellung mit modernster 
Technik und tollem Outfit, denn: Das 

Auge isst mit. Entscheidend aber die 
raffinierten und qualitativ hochwer-
tigen Ausstattungen, die eine kuli-
narische Entdeckungsreise durch 
die Küche des Herzens erlauben. 
Möglich macht das die Kombination 
zwischen den Erfahrungen eines 
alteingesessenen Familien-Unter-
nehmens und der Marktgröße eines 
professionellen Verbundes der Mar-
ke  „electroplus“ mit über 70 Fach-
händlern in ganz Deutschland.

Der Clou: „kü-
chenplus Plag-
genborg“ bietet 
auch eine Sanierung 
der eigenen Küche an. 
Erneuerung durch Profihand - neu-
es Design, modernste Ausstattung 
ohne Verzicht auf das Bewährte. Bei 
Plaggenborg kein Widerspruch.

Vervollständigt wird das Plaggen-
borg-Sortiment mit dem „küchen-

plus Küchenstudio“, das sich durch 
eine große Auswahl an hochwerti-
gen Küchen, erstklassiger Beratung 
und vielfältigen Serviceleistungen 
auszeichnet. Dazu gehört natürlich  
die ausführliche und umfangrei-
che Beratung. „Erst wenn die wich-

tigsten Fragen geklärt sind, 
geht es an die konkrete 

Küchenplanung“, 
betont Matthias 
Plaggenborg.  

Dann kommt 
auch die mo-
dernste 3D-Pla-

nungssoftware 
mit vielfältigen 

Kombinationsmög-
lichkeiten zum Einsatz, um 

die individuelle Wunschküche mit 
allen Details gestalten zu können. 
Neben der individuellen Küchen-
planung kümmert sich Plaggenborg 
selbstverständlich auch um die 
Anlieferung, Montage und den An-
schluss aller Geräte. 

Die Küche des Herzens

Bei Plaggenborg 
läuft der Abverkauf 
von Musterküchen 
mit interessanten 

Konditionen. Schau-
en Sie einfach mal 

rein und überzeugen 
Sie sich selbst!

WIRTSCHAFT
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Fritz: Eine Frau an der Spitze eines 
Hegerings. In Friesoythe gab es das 
noch nie und auch darüber hinaus 
ist das eher ungewöhnlich…
Julia Gehlenborg: Ja, das ist es ganz 
sicher, aber der Vorstand wollte 
sich verjüngen und noch weiblicher 
werden und hat mit mir nun ein 
‚richtiges Statement‘ gesetzt, wie 
es mein Vorgänger Jürgen Dolberg 
formulierte. 
 
Fritz: Und du hast spontan zugesagt?
Julia Gehlenborg: Als ich gefragt wur-
de, ob ich mir das vorstellen könnte, 
habe ich schon ein paar Nächte 
darüber geschlafen, bevor der Ent-
schluss fest stand. Schließlich kann 
man ja nicht nur beklagen, dass 
jüngere Vorstandsmitglieder und 
Frauen fehlen, man ist auch selbst 
gefragt, wenn es verändert werden 
soll. Ich wurde dann einstimmig ge-
wählt und mit Jürgen habe ich eine 
erfahrenes Mitglied an meiner Seite, 
der mir bei Bedarf und zu jeder Zeit 
Schützenhilfe gibt. Das gilt aber 
auch für den gesamten Vorstand, 
der als Team zusammensteht.
 
Fritz: Seit März führst du den Hege-
ring an. Gab es bereits besondere 
Herausforderungen?
Julia Gehlenborg: Ja, die gab es tat-
sächlich. Alle 17 Hegeringleiter im 
Kreisgebiet treffen sich einmal im 
Jahr reihum zum Erfahrungsaus-
tausch. Vor 17 Jahren war Friesoythe 
Gastgeber und somit stand die Ver-
anstaltung als eine der ersten auf 
meinem Terminkalender. Hat alles 
gut funktioniert und fürs Kennen-

lernen eignete sich der Tag natürlich 
auch perfekt.
  
Fritz: Hast du in Bezug auf deine 
Wahl Vorbehalte gespürt?
Julia Gehlenborg: Nein. Vielleicht 
muss sich der ein oder andere daran 
gewöhnen, aber Ablehnung gab es 
nicht. Im Gegenteil, ich habe viel po-
sitives Feedback erfahren, übrigens 
auch von Hegeringmitgliedern aus 
anderen Orten. Negative Äußerun-
gen in unseren Reihen hätte ich ver-
mutlich auch gehört, weil wir offen 
und ehrlich miteinander umgehen 
und eine harmonische Gemeinschaft 
mit Menschen aus allen Generatio-
nen und Berufsgruppen bilden.
 
Fritz: Du bist naturverbunden 
aufgewachsen, kommst aus einer 
Friesoyther Jägerfamilie und es war 
auch für dich immer klar, dass auch 
du den Jagdschein machst?
Julia Gehlenborg: Das kann man so 
sagen. Meine Eltern haben allerdings 
die Regel vertreten: erst das normale 
Abitur, dann das grüne. So habe ich 
es gemacht und in den Semester-
ferien meines Studiums für Wirt-
schaftsingenieurwesen die Prüfung 
absolviert. Mit offenen Augen und 
Ohren bin allerdings schon seit Kin-
dertagen durch den Wald gegangen 
und heute genieße ich die Ruhe und 
die entschleunigende Atmosphäre 
und kann nach der Arbeit auch mal 
stundenlang auf dem Hochsitz ver-
harren und einfach nur beobachten.

Fritz: Was bedeutet für dich das 
Jagdwesen?

Julia Gehlenborg: Auch ich muss 
manchmal im Freundes- oder Be-
kanntenkreis mit dem Missverständ-
nis aufräumen, Jagd sei nur Schießen. 
Jagd ist sehr viel mehr. Es ist Hege 
und Pflege, Verantwortung für Flora 
und Fauna und nicht zuletzt Öffent-
lichkeitsarbeit. Es wird auch nicht 
ohne Sinn und Verstand geschossen 
und eine kontrollierte Regulierung 
der Bestände ist erforderlich. Sind sie 
nicht stabil, passen wir die Bejagung 
an und schonen die betroffenen 
Arten.
 
Fritz: Der Wolf genießt noch den 
höchstmöglichen Schutz…
Julia Gehlenborg: Ein schwieriges The-
ma, aber grundsätzlich halte ich es 
für notwendig, dass er ins Jagdrecht 
aufgenommen und genauso vernünf-
tig reguliert werden kann, wie alle 
anderen Wildbeständen auch.
 
Fritz: Wild fachgerecht selbst zu er-
legen und es dann zubereiten gilt für 
dich als die nachhaltigste Form der 
Fleischbeschaffung. Was brutzelt bei 
dir bevorzugt in der Pfanne?
Julia Gehlenborg: Rehwild mit 
Rotweinsauce esse ich sehr gerne 
und Wildburger sind ein absolutes 
Highlight.
  
Fritz: Kommt Wild auch an Weih-
nachten auf den Tisch?
Julia Gehlenborg: Gute Frage, wir 
entscheiden immer gemeinsam, was 
es geben soll. Wild könnte ins engere 
Rennen kommen. Die klassischen Rin-
derrouladen haben allerdings auch 
sehr gute Chancen…    -cl-

Auf ein Wort...

Mit Hündin Cleo: Julia Geh-
lenborg (29), neue Leiterin 
des Hegerings Friesoythe. 

Foto: cl

...mit Julia Gehlenborg (29), neue Leiterin des Hegerings Friesoythe

INTERVIEW

Haus in Friesoythe und Umgebung zu kaufen gesucht.

Eine junge Familie möchte endlich ihr eigenes Haus kaufen. 
Es wird ein Einfamilienhaus oder Doppelhaushälfte in Friesoythe, 

gerne auch in den Ortsteilen, oder im Bereich Bösel/Garrel gesucht. 

Rufen Sie uns einfach an. 

Wir helfen Ihnen beim Verkauf Ihrer Immobilie weiter.

Hartwig von Garrel
Auktionatoren- und Immobilienbüro

Ellerbrocker Str. 3 · Friesoythe · Tel.: 04491-40766

Seit über 50 Jahren sind wir
Ihr Ansprechpartner für Fragen
rund um die Immobilie.
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Friesoythe (cl). Die kleine Krippe ist ebenso 
wie der Kerzenständer selbst gegossen, das 
Materialpaket für die kleinen Engel kreativ zu-
sammengestellt. Ein Renner sind nach wie vor 
die aus mehreren Papierlagen gefertigten Ster-
ne von Bethlehem, die auch mit einer süßen 
Köstlichkeit als stilvolle Tischdeko „leuchten“. 
Schöne Geschenke für Familie, Freunde und 
Lieblingsmenschen, für die es weder eine be-
sondere Fingerfertigkeit noch viel Zeit braucht. 
„Jeder kann sie selbst machen und sie sehen 
gut aus“, sagt Marianne Thieken, während sich 
die Kundinnen im vorweihnachtlichen Trubel 
die Klinke in die Hand geben.

Vor genau zehn Jahren hat sich die 62-Jährige 
mit ihrem Bastelladen „Das Creative“ in Frie-
soythe selbstständig gemacht. Fünf Jahre war 
sie am Grünen Hof ansässig, seit 2018 öffnet sie 
„Am Bahnhof“ 6 ihre Türen. Das Angebot lässt 
keine Wünsche offen, alle Regale sind prall ge-
füllt und die Ideen der Inhaberin unerschöpf-
lich. „Ich war immer schon kreativ, das habe 
ich eindeutig geerbt“, sagt die Gehlenbergerin 
lächelnd, dessen Vater Drechsler war und mit 
dem sie schon als Kind leidenschaftlich gerne 
in der Werkstatt werkelte. Eigentlich wollte sie 
Schaufensterdekorateurin werden, absolvierte 
dann jedoch eine Ausbildung als Einzelhan-
delskauffrau, aber übernahm grundsätzlich die 
Gestaltung der Auslagen des familieneigenen 
Baumarktes und war für den kreativen Bereich 
verantwortlich. Daneben kreierte sie für Mode-
häuser Brautketten, Ringe und Armbänder und 

stellte auf Kunsthandwerkermärkten aus, bevor 
sie den Schritt in die Selbstständigkeit ging. 

Marianne Thieken verkauft jedoch nicht nur, sie 
lädt auch zu Workshops und „Kreativnächten“ 
und Kinderkursen ein. Sie erfüllt Kundenwün-
sche und ist kompetente Ansprechpartnerin für 
Nachbarn, Cliquen und Gruppen, wenn es bei 
Festen und Feiern ums Dekorieren und Schmü-
cken geht.

Basteln habe sein verstaubtes Image schon 
lange verloren, weiß die Geschäftsfrau und ihre 

Kundschaft aus einem Umkreis von rund 40 Ki-
lometern gibt ihr Recht. „Es gibt so viele tolle 
Ideen, Materialien und Möglichkeiten und vor 
allem auch junge Leute zeigen sich begeistert 
und legen gerne Hand, um etwas Eigenes zu 
schaffen.“

Ein eingespieltes Team bildet sie mit Annegret 
Himmelreich, die schon seit vielen Jahren als 
verlässliche Mitarbeiterin an ihrer Seite steht. 
„Sie ist genauso kreativ wie ich, wir sind uns 
sehr ähnlich und wir haben einfach Lust“, freut 
sich Marianne Thieken und dankt für Einsatz 
und Treue.

Und wie sieht es bei ihr zu Hause aus? „Weil es 
hier so voll und bunt ist, eher schlicht“, verrät 
sie schmunzelnd. „Für mich ein perfekter Aus-
gleich.“ 

FRIESOYTHE
Ein eingespieltes Team: Marianne Thieken 
(rechts) und Annegret Himmelreich. Foto: cl

Materialpaket: Die Engel können ohne viel 
Aufwand selbst gefertigt werden. Foto: cl

„Basteln hat sein verstaubtes 
Image schon lange verloren“
Marianne Thieken betreibt „Das Creative“ seit genau zehn Jahren

Stilvoll und selbst gegossen: eine 
kleine Krippe. Foto: cl
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Barßeler Straße 36 · 26169 Friesoythe · Tel. 04491/921 453 · E-Mail: info@sassen-hochartz.de · www.sassen-hochartz.de

Schauraum Öffnungzeiten: Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr

Wenn das Feuer knistert, 
Lebkuchenduft durch den 
Raum zieht und das
Kerzenlicht Dir fl üstert: 
Schön, dass Du Zuhause bist.

Wir gesta� en Räume              Wir gesta� en Räume              
    fürs Herz.    fürs Herz.

 JETZT 
noch schnell 

Räume gestalten 

und stilvolle 

Weihnachtsdeko 

einkaufen.

Anfahrt
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GESUNDHEIT

Friesoythe (cl). Der Raum ist ab-
gedunkelt, die Bilder auf der 
Leinwand sprechen für sich und 
vermitteln zumindest ein Gefühl 
davon, in welche Folterkammer 
eine Depression führen kann. „Mal 
gut, mehr schlecht“ heißt die Vor-
tragsreihe von Nora Klein und Sa-
bine Fröhlich, die seit 2018 durch 
Deutschland reisen und Einblicke 
in das Krankheitsbild eröffnen. 
Auf Initiative von Andrea Poppe-
Aumüller, Leiterin der Kontaktstelle 
für Selbsthilfe im Landkreis Clop-
penburg, waren die beiden Frau-
en nun zu Gast im evangelischen 
Gemeindehaus in Friesoythe. 2017 
lernten sie sich kennen, als die De-
pressionserfahrene Sabine Fröh-
lich am Projekt von Fotografin Nora 
Klein teilnahm, die nach Gesprä-
chen mit acht weiteren Betroffenen 
einen Bildband veröffentlichte. 
Mit Sabine Fröhlich macht sie seit-
dem die unsichtbare Krankheit in 
Wort und Bild sichtbar. Das Duo 
arbeitet auch mit Universitäten, 
Selbsthilfegruppen und Klinken 
zusammen und lädt die Anwesen-

den während ihrer Veranstaltun-
gen auch zum offenen Erfahrungs-
austausch ein. „Ich bin dankbar, 
dass ich diese Krankheit nicht nur 
durchlebt, sondern auch überlebt 
habe und dass daraus diese Sinn 
erfüllende Arbeit entstanden ist“, 
unterstreicht Sabine Fröhlich. 
Wie extrem und scheinbar aus-
weglos die Gleichgültigkeit und die 
Tiefpunkte sein können, erleben 

die Besucher in den Geschichten 
der am Bildband beteiligten Frau-
en und Männer. Sie sind in ein 
schwarzes Loch gesackt, alles er-
schien hoffnungslos und dieser 
Leere, dieser Sinnlosigkeit, dieser 
Einsamkeit und dieser „verdamm-
ten Macht“ kann man nur entkom-
men, wenn man Hilfe zulässt und 
sich in professionelle Hände be-
gibt.

„Mal gut - mehr schlecht“
Nora Klein und Sabine Fröhlich machen unsichtbare Krankheit Depression sichtbar

Reisen durch ganz Deutschland: Fotografin Nora Klein (links) und Sabine Fröhlich waren auf Einladung von Andrea Poppe-Au-
müller (rechts), Leiterin der Kontaktstelle für Selbsthilfe, nun zu Gast in Friesoythe. Foto: cl

Infos zu Selbsthilfegruppen 
erteilt die Cloppenburger 
Kontaktstelle unter www.
selbsthilfe-cloppenburg.de 
- Telefon 04471/185872 oder 
per Mail: info@selbsthilfe- 
cloppenburg de.

Info

Es war ihr erstes Weihnachten 
als Ehepaar, die Mitdreißigerin 
freute sich schon wie ein Kind 
auf einen besinnlichen Abend 
und die Geschenke von ihrem 
Liebsten. Vielleicht funkelt ja 
etwas Kleines, dachte sie sich. 
Vielleicht ist es auch der schicke 
Wollpullover aus dem Schau-
fenster, vor dem sie bei einem 
der letzten Spaziergänge be-
wusst lange stehen geblieben 
war. Vielleicht ja auch beides? 

Zwei Geschenke lagen an Hei-
lig Abend tatsächlich auf ihrem 
Platz. Ja, leicht und weich fühlte 
sich das eine an, das andere war 
für etwas funkelndes Kleines 
zwar zu groß, aber abwarten, 

es kann ja trotzdem etwas sehr 
Schönes sein.
Beim Anblick von leicht und 
weich waren dann jedoch schnell 
Albträume vorprogrammiert und 
die Frau konnte kaum fassen, 
einen Frottee-Schlafanzug mit 
gestreifter Hose und speziellen 
Blümchen-Applikationen auf 
dem Oberteil in den Händen zu 
halten, während ihr Mann noch 
von der hochwertigen Baum-
wollqualität und den Bünd-
chen am Beinabschluss 
schwärmte, „damit nichts 
hochrutschen kann.“
 
Ihr Schweigen wer-
tete er derweil als 
Rührung und for-

derte sie freudestrahlend auf, 
Geschenk Nr. 2 als „etwas ganz 
Besonderes“ auszupacken. 
Zum Vorschein kam ein elektri-
scher Gemüsehobel mit Multi-
funktionsreibe, Schnitzelwerk 
und vielen unterschiedlichen 
Schneideeinsätzen, mit denen 
man sogar Muster ins Obst zau-
bern kann. Genau so, wie es der 
Verkäufer in den Hamburger 

Messehallen leidenschaftlich 
vorgeführt hat. „Wahnsinn, 

was damit alles möglich 
ist“, zeigte sich der Gat-
te immer noch hin und 

weg, bevor er recht 
deutlich und unmiss-

verständlich erfah-
ren sollte, dass 

dieses Weihnachten weiß Gott 
kein Fest der Liebe mehr wird… 
 
Heute liegt dieses vollendete 
Fiasko fast 30 Jahre zurück und 
Fehlkäufe hat es seitdem nicht 
mehr gegeben, weil der Ehemann 
sich längst nicht mehr nur vom ei-
genen Gefühl leiten lässt und eng 
mit dem Christkind kooperiert. 
Das Schnitzelwerk steht quasi als 
Mahnmal immer noch im Keller 
und gezaubert wurde damit nie. 
Seine Geschichte kommt da-
gegen in jedem Jahr genauso auf 
den Tisch, wie die Würstchen mit 
Kartoffelsalat - garniert mit der 
Erkenntnis: das Schönste und 
Wichtigste im Leben ist ohnehin 
mit Geld nicht zu bezahlen. -cl-

Mit Geld nicht zu bezahlen...
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Kurmann, Dr. Schultz & Kollegen

A d v o k a o t e n h u u s

Rechtsanwälte. Fachanwälte. Notar.

Bernhard Kurmann
Notar a.D., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Erbrecht

Dr. Michael Schultz
Notar, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht

Christina Heßler
Rechtsanwältin

Jutta Braun-Burwinkel
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht

Anne Kurmann
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Verkehrsrecht

Gerichtsstraße 11, 26169 Friesoythe
04491 92560

www.advokaotenhuus.de

PartGmbB

Friesoythe (cl). Die 26 Jahre alte Tanne überragt alle anderen 
um Längen und es scheint ein bisschen so, als behalte sie den 
Überblick. Der Baum führt das Feld an und markiert den Ursprung. 
„Ihn haben wir seit 1997 immer stehengelassen“, erzählt Johannes 
Schütte beim Gang übers Gelände. Unzählige kleine, mittlere und 
große Nordmanntannen reihen sich aneinander, einige tragen 
schon seit September gelbe Etiketten. „Dann kommen die ersten, 
um zu reservieren“, sagt der Augustendorfer augenzwinkernd und 
berichtet von Familien, die das Aussuchen sogar mit einem Ausflug 
samt Picknickkorb zelebrieren. 
 
Dass auch das an der Dorfstraße möglich ist, war nicht präzise ge-
plant, sondern eher ein Zufall. „Wir hatten eine eineinhalb Hektar 
große Fläche, die sich zum Pflügen nicht gut eignete“, erinnert sich 
der Forstwirt, der seinem Vater Johannes nach kurzer Überlegung 
vorschlug, es darauf doch mal mit Tannen zu versuchen. Gesagt, 
getan. Die Idee war schnell von Erfolg gekrönt und seitdem wächst 
und gedeiht es nicht nur auf diesem Teilstück. Dreijährig werden 
die Bäume gepflanzt und gepflegt, bevor sie nach sechs bis acht 
Jahren in die Wohnzimmer wechseln. 
Die Kundenwünsche sind so verschieden wie der Baumschmuck, 
weiß Felix Schütte, der mittlerweile in die Fußstapfen seines Vaters 
getreten ist und die Geschäfte führt. Während die einen die gleich-
mäßig grüne und kerzengerade Variante bevorzugen, möchten an-
dere zwei Spitzen und wieder andere einen Christbaum „mit Cha-
rakter“, der ruhig etwas schief sein darf und dessen Zweige auch 
keine fächerartige Pyramide bilden müssen, sondern auch mal Mut 
zur Lücke beweisen. Kreativ mit Krippe, Kugeln und Kerzen in Sze-
ne gesetzt, entpuppt sich allerdings auch solch ein vermeintlicher 
Außenseiter am Ende als strahlend schön. „Kaum zu glauben, aber 
wirklich wahr“, erzählt der 21-Jährige als Augenzeuge, dessen Bäu-
me übrigens auch in der Markhauser Kirche Einzug halten. 
 
„Besondere Spezialisten“, die glauben, einen Tag vor Heilig Abend 
seien die Tannen nur noch die Hälfte wert „weil sie ja wegmüss-
ten“, die reisen vergeblich an. Wer aber auf den allerletzten Drü-
cker noch einen Baum braucht, der bekommt ihn. „Ohne soll keiner 
bleiben“, unterstreicht Felix, der hauptberuflich als Anlagenmecha-
niker beim OOWV beschäftigt ist. 
 
Pflegetipps und Erfahrungswerte gibt es gratis. So sei es ange-
bracht, die Tanne nicht sofort in die Stube zu stellen, sondern sie 
erst mal eine Woche in der Garage auf ihren Auftritt im Warmen 
vorzubereiten. Ohne Wasser geht es nicht und wer einen Hund 
hat, sollte ein Auge darauf haben, ob der Vierbeiner nicht auch 
den Ständer als Napf nutzt, bevor die Nadeln schon am zweiten 
Feiertag rieseln. „Auch das ist schon vorgekommen“, verrät Felix’ 
Mutter Petra schmunzelnd, die ebenso wie alle Familienmitglieder 
und weitere fleißige Helfer vor allem in der Woche vorm Fest im 
Dauer-Einsatz ist.

Wer am 16. und 17. Dezember auf den Tannenhof fährt, ist auch zum 
Glühweinumtrunk eingeladen und kann den Kauf gesellig ausklin-
gen lassen. „Und wann steht der Baum bei Familie Schütte selbst? 
„Bis zur Bescherung haben wir es auf jeden Fall immer noch ge-
schafft…“

O Tannenbaum...
Hochsaison auf dem Hof der Familie Schütte in Augustendorf

Zurzeit täglich im Einsatz: Felix Schütte lädt zum Weihnachtsbaumkauf 
auf den familieneigenen Hof in Augustendorf ein. Foto: cl
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Friesoythe (höf). Der Handels- und Gewerbe-
verein Friesoythe e. V. (HGV) läutet das dies-
jährige Weihnachtsfest mit zwei besonderen 
Veranstaltungen ein. Am Donnerstag, 07.12.2023 
lädt der HGV zur „Winter Lounge Live“ mit dem 
deutschlandweit bekannten Pianisten Josef 
Barnickel und seiner Band „Winter.lounge“ ins 
Kulturzentrum Alte Wassermühle ein. „Jo-
sef Barnickel ist Pianist, Klavierspieler und 
Live-Keyboarder aus Leidenschaft. Egal, ob 
chillige Bar-Piano-Lounge-Musik, feins-
ter Hammond Jazz, grooviger Funk, hoch-
karätiger Pop-Rock oder traditionelle 
Weihnachtsmusik – Josef Barnickel 
versteht es mit seiner Band wie kein 
Zweiter, sich in jedem Genre mit 
dem richtigen Tasteninstrument 
stilsicher und überzeugend zu be-
wegen“, macht Frank Hanneken, 
1. HGV-Vorsitzender, Lust auf den 
Abend. Los geht es um 20 Uhr. Kar-
ten können ab sofort zum Preis 
von 20 € pro Karte bei MÄNNER-
SACHE HANNEKEN in der Moorstra-
ße 3 in Friesoythe erworben werden. 

Am Freitag, 15.12.2023 kommt der Radio-, Veran-
staltungs- und Podcast-Moderator Lars Cohrs 
auf Einladung des HGV für seine alljährliche 
Weihnachtslesung in die Eisenstadt. Unter dem 
Titel „Keine Zeit – Bin im Weihnachtsstress“ 
wird er ab 19:30 Uhr im Kulturzentrum Alte 
Wassermühle sein neues vorweihnachtliches 

Programm präsentieren. Darin greift Lars 
Cohrs ein ganz heißes Eisen auf: Weih-
nachtsstress. Um diesen zwischen dem 
Plätzchenbacken, Geschenkeeinkauf 

und der Planung des Weihnachts-
menüs zu vermeiden, liefert 

Lars Cohrs den Zuhörerinnen 
und Zuhörern jede Menge 
praktische Tipps und Vor-
schläge, bei denen es 
wieder viel zu lachen gibt 
und kein Auge trocken 
bleibt. „Durch den HGV-
Podcast und zahlreiche 
Veranstaltungsauftrit-

te in Friesoythe hat Lars 
Cohrs in den letzten drei 

Jahren eine besondere Ver-

bundenheit mit unserer Eisenstadt aufgebaut. 
Deshalb freuen wir uns seitens des HGV sehr, 
dass er die Besucherinnen und Besucher auch 
in diesem Jahr wieder mit seiner unverwechsel-
bar-humorvollen Lesung begeistern wird“, so 
der 2. HGV-Vorsitzende Markus Block. Karten ab 
sofort können zum Preis von 10€ pro Karte bei 
MÄNNERSACHE HANNEKEN in der Moorstraße 3 
in Friesoythe erworben werden.

Friesoythe (cl). Der Friesoyther Tierschutz-
verein feiert in seinem Sedelsberger Tierheim 
Advent: Zwischen 13 und 17 Uhr laden Vorstand 
und Team am Samstag, 16. Dezember die Öffent-
lichkeit ein, präsentieren eine vorweihnacht-
liche Atmosphäre mit Glühwein, Kinderpunsch 
und Flohmarkt und zeigen sich überzeugt: „Es 
wird noch schöner, wenn du da bist.“ 
Darüber hinaus freuen sich die Verantwortli-
chen um Vorsitzende Monika Böker auch über 
Tierfreunde, die Weihnachtspatenschaften 
übernehmen. Gegen eine Spende von 50 Euro 
können sich Interessenten ein Tier aussuchen, 
das sie unterstützen wollen und erhalten dafür 
eine Patenschaftsbox mit kleinen Präsenten, die 
sie auch verschenken können.
2024 soll dann zu Pfingsten ein Patentreffen als 
Dankeschön stattfinden. Dabei bleibe zu hoffen, 
dass eine Zusammenkunft mit dem Patentier 
nicht stattfinden könne, „da es bis dahin natür-
lich bereits vermittelt werden soll.“
Dass die Standortsuche für einen dringend er-
forderlichen Neubau bald von Erfolg gekrönt 
sei, ist nicht zuletzt ein Weihnachtswunsch der 
rührigen Mitarbeiter auf allen Ebenen, die mit 

Leidenschaft und Kreativität unterwegs sind. 
Das Tierheim bildet neuerdings aus, beschäftigt 
junge Menschen über den Bundesfreiwilligen-
dienst und hat eine Jugendgruppe ins Leben 
gerufen. In Cloppenburg ist künftig ein Stamm-
tisch geplant, der einmal im Monat stattfinden 
soll. 
Dass Tiere als unbedachtes Weihnachtsge-
schenk nicht infrage kommen, dürfte eigentlich 
jedem klar sein, unterstreicht Monika Böker. So-
mit bleibt das Tierheim, das für den gesamten 
Landkreis Anlaufstelle ist, für solch ein Ansin-
nen vor den Festtagen geschlossen. Spenden, 
auf die Team und Tiere angewiesen sind, wer-
den das ganze Jahr über gerne entgegen ge-
nommen.

Team und Tiere feiern Advent

Events in der Wassermühle: 
HGV läutet Weihnachten ein

Weitere Informationen auch zu den 
Aktionen und Veranstaltungen 
gibt es online unter  
www.tierheim-sedelsberg.de.

Info

Foto: cl

Foto: cl

FRIESOYTHE

Fotos: Lars Cohrs / 
Josef Barnickel
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Friesoythe
Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team! 

EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2 | 26169 Friesoythe
Verkauf 04491 9294-0
Werkstatt 04491 9294-22
WhatsApp 0160 99120654
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

Wir sind für Sie da:
MO-FR 9:30 - 19:00
DEZEMBER-SA 9:30 - 18:00

Werde Fan auf 
Facebook oder folge 
uns auf Instagram!
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24/7 rund um die Uhr bei uns online shoppen!
www.euronics-friesoythe.de
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• Intel® Iris® Xe-Grafikkarte
•  Unterstützt die Akku-Schnellladetechnologie: 

ca. 50 % in 45 Minuten
•  HP True Vision 720p HD-Kamera mit integrierten 

Dual-Array-Digitalmikrofonen
• Windows 11 Home***

  15s-fq4454ng Notebook  15s-fq4454ng Notebook

•  Unterstützt die Akku-Schnellladetechnologie: 

•  HP True Vision 720p HD-Kamera mit integrierten 

• Windows 11 Home

*** OEM Recovery-Version, Nutzbar nur in Verbindung mit dem gekauften System 1) mtl. Paketpreis 44,99 €, Mindestlaufzeit 24 Monate, einmaliger Anschlusspreis 39,99 €. Nationale Flat für Standard-Gespräche in deutsche Netze und eine SMS-Flat in deutsche Mobilfunknetze. Konferenz-Verbindungen, Anrufe und SMS zu Sondernummern sind ausgenommen. Du surfst bis zu einem Daten-
volumen von 45 GB/Mon. (statt sonst 30 GB/Mon.) mit der jeweils größtmöglichen Bandbreite mit Vodafone. 5G-Stationen sind bereits in 4500 Städten und Gemeinden verfügbar (Stand Januar 2023). Den jeweiligen Status zum Ausbau siehst Du jederzeit hier: vodafone.de/netz. An anderen Standorten surfst Du mit der für Dich maximal verfügbaren Geschwindigkeit (4G | LTE Max). Um das 
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ECAM 293.61.BW 
Magnifica Eco Milk 
Kaffeevollautomat
•  3 Temperatureinstellungen
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MUM 4405 
Küchenmaschine
•  Multi funktionsarm mit 3 Antrieben 

an verschiedenen Positionen
•  Ausbaufähig mit individuellem 

Sonderzubehör
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77,-

 139 CM 
 55“ LED-TV 

 80 CM 
 32“ LED-TV 
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•  Ultra HD Auflösung 3.840 x 2.160 Pixel
• Triple-Tuner DVB-C/-S2/-T2 HD
• 4K LED LCD-TV mit 4K HDR Processor X1
• Dolby Vision, HDR10, HLG
•  Anschlüsse u.a.: 4x HDMI 2.1, eARC, 

2x USB, WLAN, LAN, CI+ 
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•  HD ready Auflösung 1.366 x 768 Pixel
• Triple-Tuner DVB-C/-S2/-T2 HD
•  Android TV mit Zugriff auf Google Play Store Inhalte 

& Streaming-Dienste

• Magic Fidelity Sound-Technologie
•  Anschlüsse u.a.: 2x HDMI 2.1, 1x USB, WLAN, LAN, CI+ 
• Maße mit Fuß (BxHxT): 72x45,5x16,7 cm
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